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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zu Kindern, deren Eltern im Ausland arbeiten und die im Herkunftsland 
der Eltern zurückbleiben1

1. Es ist weitgehend unklar, wie viele Kinder von ihren Eltern zurückgelassen werden, wenn 
sich diese ins Ausland begeben, um zu arbeiten. Nichtstaatliche Organisationen schätzen, 
dass es im Jahr 2012 in den Mitgliedstaaten etwa 500 000 zurückgelassene Kinder gab.

2. Die allermeisten von ihnen leben in Rumänien, Polen, Litauen, Lettland, Bulgarien und 
Estland.

3. Diese Kinder haben mit zahlreichen negativen Auswirkungen zu kämpfen, weil ihre 
Eltern ausgewandert sind, etwa mit Schulproblemen wie schlechteren Schulleistungen, 
geringerer Anwesenheit und fehlender Motivation. Außerdem besteht die Gefahr, dass sie 
zu Opfern des Menschenhandels werden und dass ihre Arbeitskraft ausgebeutet wird.

4. Es sollte stärker darauf hingearbeitet werden, die zurückgelassenen Kinder zu integrieren, 
indem ihre schulischen Leistungen beobachtet werden und sie in der Schule unterstützt 
werden, indem sie professionelle psychologische Unterstützung erhalten, indem sie dabei 
unterstützt werden, stets mit ihren Eltern in Kontakt zu bleiben, und indem Bildungs- und 
Berufsberatung angeboten wird.

5. Daher wird die Kommission aufgefordert, eine Studie durchzuführen, mit der die Lage der 
in den Herkunftsländern der Eltern zurückgelassenen Kinder untersucht wird und EU-weit 
Daten zu diesem Thema erhoben werden.

6. Außerdem wird die Kommission aufgefordert, die bestehenden EU-Rechtsvorschriften zu 
bewerten und zu prüfen, ob eine öffentliche Konsultation über eine künftige europäische 
Strategie für zurückgelassene Kinder abgehalten werden sollte, damit alle notwendigen 
Maßnahmen ergriffen werden, um die Integration dieser Kinder in die Bildungs- und 
Gesundheitssysteme der Mitgliedstaaten zu verbessern.

7. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


